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Handyverbot am Steuer: Aufnahme des Handys zur 

Ablage an einem anderen Ort begründet keine 

Ordnungswidrigkeit 

Nimmt ein Autofahrer während der Fahrt sein Handy auf, um es an einem anderen Ort abzulegen, so 

liegt darin kein Verstoß gegen das Handyverbot am Steuer (§ 23 Abs. 1a StVO). Denn das bloße 

Aufnehmen stellt keine Benutzung des Handys im Sinne dieser Vorschrift dar. Dies geht aus einer 

Entscheidung des Oberlandesgerichts Köln hervor. 

 

Verdacht eines Diebstahls durch Arbeitnehmer: 

Arbeitgeber darf nicht heimlich Spind des 

Arbeitnehmers durchsuchen 

Ein Arbeitgeber darf trotz bestehenden Diebstahlverdachts gegen einen Arbeitnehmer nicht dessen 

Spind heimlich durchsuchen. Dadurch gewonnene Erkenntnisse dürfen angesichts der in der 

heimlichen Durchsuchung liegenden Schwere der Persönlichkeitsverletzung nicht als Begründung für 

eine fristlose Kündigung herangezogen werden. Dies geht aus einer Entscheidung des Bundesarbeits-

gerichts hervor. 

 

Geschwindigkeitsüberschreitung von 25 % 

begründet allein keine Verurteilung wegen 

vorsätzlichen Überschreitens der zulässigen Höchst-

geschwindigkeit 

Überschreitet ein Autofahrer die zulässige Höchstgeschwindigkeit um 25 %, so kann nicht ohne 

weiteres davon ausgegangen werden, dass der Autofahrer vorsätzlich handelte. Vielmehr bedarf es 

dazu weiterer Indizien. Liegen solche nicht vor, so kann der Autofahrer nicht wegen vorsätzlichen 

Überschreitens der zulässigen Höchstgeschwindigkeit verurteilt werden. Dies geht aus einer 

Entscheidung des Oberlandesgerichts Celle hervor. 
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